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Interview MARKT UND MANAGEMENT

Als Spezialist für Blasfolien versteht sich 
die Macchi S.p.A. aus Venegono Infe-

riore (Varese). Zur K brachte der italieni-
sche Hersteller eine 7-Schicht-Anlage aus 
der Pod-Flex-Serie mit für 2700 mm breite 
Folien, die auf der ebenfalls gezeigten 
MDO-Einheit bis zu 700 % verstreckt wer-
den können. „Wir haben es riskiert, die 
MDO-Einheit auf der Messe zu betreiben“, 
sagte General Manager Paolo Perazzi mit 
Blick auf die im Messebetrieb schlecht 
kontrollierbare Luftfeuchtigkeit in der 
Halle. Die Linie weist Verbesserungen an 
technischen Details auf, so z. B. das vollau-

tomatische und integrierte kontinuierli-
che gravimetrische System für rasche 
Produktwechsel, einen PVD-beschichte-
ten Blaskopf, mit dem sich Polyolefin- und 
Barriereformulierungen gleichermaßen 
produzieren lassen, und die Version 4.0 
der Software für eine durchgängig Digita-
lisierung.

 Das 1961 von Luigi Macchi (Bild) ge-
gründete Unternehmen plant derzeit, 
ein zweites Werk etwa 1,5 km vom 
Stammsitz zu bauen, um die Produktion 
verdoppeln zu können. „Der Verpa-
ckungsmarkt ändert sich drastisch“, er-
wartet der seit Juli 2018 bei Macchi ver-
antwortliche Manager Perazzi. Er setzt da-
her zunehmend auf Technologie für 
100 % recyclierbare Folien. Als Markt mit 
wachsender Attraktivität beurteilt er den 
Bereich landwirtschaftlicher Folien. W
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Blasfolienmarkt im Visier

Umwälzungen im Verpackungssektor erwartet

Nicht allen Maschinenherstellern ist derzeit nach Expansion zumute. Ein 

italienisches Unternehmen arbeitet jedoch gerade an der Verdopplung 

seiner Produktionskapazität. Auch der betagte Firmengründer ließ keine 

Müdigkeit erkennen und besuchte seinen Messestand auf der K 2019.

Visite auf der K 2019 in Düsseldorf: Der 93-jährige Firmengründer Luigi Macchi zwischen  

Marketingleiter Matteo Spinola (links) und Managing Director Fausto Macchi, ganz rechts  

General Manager Paolo Perazzi (© Hanser/K. Klotz)
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